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Naturpark Mürzer Oberland
Was zeichnet unseren Naturpark aus?

Ein Steckbrief:
Name: Naturpark Mürzer Oberland
Geburtsdatum: 26. 10. 2003
Größe: ich bin 700 - 2000 m groß und brauche 226 km2 Platz
Eltern: die vier Gemeinden Altenberg/Rax, Kapellen, Mürzsteg, Neuberg/Mürz
Augen: blaugrün, kristallklar, wie das Wasser der Mürz
Haare: Glatze aus Kalkgebirgen mit Alpenblumen geschmückt
Kleidung: grüne und bunte Waldkleider, ein weißes für noble Winteranlässe …
Liebster Platz: Roßlochklamm
Lieblingstier: Alpensteinbock
Mein schönstes Erlebnis: der jährliche Zauberwald
Meine Lieblingsmusik: Klassisches von den Neuberger Kulturtagen
Besonderheiten: auf Menschen mit Behinderung bin ich gut vorbereitet
Hobbys: also, wenn du so neugierig bist, komm doch vorbei!

Der Naturpark ist eine charakteristische 
 Kulturlandschaft, die vom Menschen geprägt 
 wurde und wird. Der Naturpark gedanke gründet 
sich inhaltlich auf vier Leitthemen: 

Schutz, Erholung, Bildung  
und Regionalentwicklung.
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Ausrüstung
Teilnahme an den Veranstaltungen im Freien 
bitte nur mit gutem Schuhwerk und wetterfester 
Kleidung. Trinkwasser und eventuell eine Jause 
nicht vergessen.

Mit Rollstuhl (mit Hilfe)  
& Kinderwagen 
können folgende Wege befahren werden: 
• Tirol-Rundwanderweg
• Teichanlage Urani und das kleine Moor
• Schenkfeldpromenade
• Wald der Sinne

Integrativ
Veranstaltungen, die mit diesem 
Zeichen gekennzeichnet sind, 
sind für Menschen mit Behinderung geeignet. 
Bitte bei der Anmeldung bekanntgeben.

Wetterunabhängig
 Dieses Symbol kennzeichnet 
 jene Angebote, bei denen 
 das Wetter keine Rolle spielt.

Die Teilnahme an allen Veranstaltungen erfolgt 
auf eigene Gefahr.

Anmeldung & Information

Naturparkbüro:
Tel. +43 (0)3857/8321 
oder info@muerzeroberland.at, 
sowie direkt bei den NaturparkführerInnen.
Sämtliche Führungen (Ausnahme Zauberwald)
sind auch nach Vereinbarung möglich.

?
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MYTHEN, MÄRCHEN &
HISTORISCHES 5. + 6.9.

12. Steirischer Zauberwald

24.7. 
Märchen-Nachtwanderung

2.8.
Auf den Spuren der 
Raub ritter vom Falkenstein 
und Rabenstein

an Sonntagen
Auf den Spuren
des Bergbaus

4 Fo
to

: K
ar

l K
ai

se
r

12. Steirischer Zauber   wald



Ein Wald voll zauberhafter 
Gestalten und Geschichten.

Es flüstert und wispert, es kreucht und fleucht, es 
rumpelt und pumpelt und flötet und trötet. In den 
Wäldern des Naturparks ziehen seltsame Nebel auf 
und ungewöhnliche Geräusche sind zu hören. Es 
glitzert im Wald in allen Farben des Regenbogens 
und ein Wanderer schwört, grausiges Gelächter 
gehört zu haben, das ihm eine Gänsehaut beschert 
hat... der Zauberwald ist nah! Wir hoffen, die alte 
Hexe ist in diesem Jahr gut gelaunt ...

5. + 6.9. von 9:00 – 17:00 Uhr
Dauer der Vorführung ca. 2 Stunden, 
Start in Gruppen im 15-Minuten-Takt (Wartezeiten möglich)

Treffpunkt: GH Moassa, Ortsteil Kapellen

Kosten: Erw. E 9,- / Ki. bis 15 J. E 6,- / Fam. E 18,-

Geeignet für: Familien, integrativ

Gelände: Waldweg (Forststraße), mit Kinderwagen oder 
 Rollstuhl mit Hilfe befahrbar

Info: Naturparkbüro, 03857/8321, 
info@muerzeroberland.at, www.zauberwald.at

24.7. um 20:00 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden

Treffpunkt: Altenbergerhof, Ortsteil Altenberg/Rax

Kosten: pro Person E 5,-

Geeignet für: Kinder und Erwachsene

Ausrüstung: gutes Schuhwerk, Regenschutz

Anmeldung & Info: Renate Dobrovolny,
0664/2329284, renate.dobrovolny@muerznet.at

Märchen-Nachtwanderung

Hat auch Schneewittchen  
den bösen Wolf getroffen?

Lass’ uns eintauchen in eine Märchenwelt, die uns 
vertraut und zugleich fremd, jedenfalls aber voller 
Geheimnisse ist. Genießen wir es, unter dem 
großen Himmelszelt unsere Fantasie zu beflügeln.
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2.8. um 14:00 Uhr, Sondertermine 
ab 6 Personen möglich, Dauer 1 Nachmittag

Treffpunkt: Rüsthaus der Freiwilligen Feuerwehr Krampen

Kosten: pro Person E 5,-

Geeignet für: Familien, Kinder, 
auch als Kindergeburtstagsparty, integrativ

Gelände: Waldwege, Forststraße

Anmeldung & Info: Renate Dobrovolny,
0664/2329284, renate.dobrovolny@muerznet.at

Auf den Spuren der Raubritter 
„Sagenhafte“ Wanderung durch 
das Tirol auf die Falkensteinalm.

An mehreren Rastplätzen hören wir die sagen-
umwobene Geschichte über die beiden gefürch-
teten Raubritter Falkensteiner und Raben steiner, 
die inmitten des heutigen  Naturparks ihre Burgen 
hatten. Bei einer  gemütlichen Einkehr auf der 
Falkensteinalm kann man sich für den Abstieg 
stärken.

Ganzjährig nach Vereinbarung, Dauer: ca. 1 Std.

Kosten: Erwachsene E 5,- / Kinder E 4,-

Geeignet für: Familien, Erwachsene, Schulgruppen

Anmeldung & Info: Karl Scheifinger, 0681/10434046

Historische Fackelwanderung
Rundwanderung mit Fackeln durch das
geschichtlich geprägte Areal des Stifts Neuberg.

Lass’ Dich bei einem Rundgang durch das 
Stiftsareal und seine Umgebung zurückversetzen 
in das mittelalterliche Klosterleben mit seinen 
Schicksalen und Katastrophen. 
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Auf den Spuren des Bergbaus
Das obere Mürztal hat eine bewegte Vergangenheit:  
den Bergbau und die Gewinnung und Verarbeitung von Erzen.  
Zahlreiche Relikte – Halden, Stollen und Pingen – zeugen davon.

Unsere Führungen an drei verschiedenen Wegen  
lassen die  Geschichte des  Bergbaus wieder  aufleben:

• Montanrundweg 
 Altenberg/ Rax
• Museum Montanarum  
 Altenberg/Rax
• Eisenerzabbau 
 Niederalpl
• Erzverarbeitung 
 Neuberg/Mürz 

An Sonntagen nach Vereinbarung,
Sondertermine möglich, Dauer: jeweils von 9:30 -ca. 12:00 Uhr

Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Kosten: pro Person E 5,-

Geeignet für: Familien, Erwachsene, Jugendliche

Gelände: einfache Wanderwege

Ausrüstung: Wanderschuhe, Regenschutz und Jause

Fremdsprachen: in russischer Sprache möglich

Besonderheiten: Kulinarischer Ausklang ist möglich

Anmeldung & Info: Mag. Susanne Baimuradowa,
0664/4228131, susanne.baimuradowa@gmx.at
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8.7., 15.7., 5.8., 12.8.
Baumeister gesucht
 
9.7., 6.8., 13.8., 3.9.
Wiese, Wald und Wasser –
mit der Lupe die Natur
entdecken

17. + 18.7.
Nacht im Wald –
Waldabenteuer für Kinder
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Baumeister gesucht!
Wir bauen Zwergenhäuser, hören Zwergen
geschichten und spielen im Wald!

Die Zwerge im Naturparkwald brauchen  
dringend eure Hilfe!
Ihre Zwergenhäuser sind durch einen starken 
Sturm zerstört worden. Kommt mit mir ins Reich 
der Zwerge und helft mit, neue Zwergenhäuser 
oder vielleicht sogar ein ganzes Zwergendorf  
zu bauen. Im Wald finden wir alles,  
was wir dazu brauchen.

8.7., 15.7., 5.8., 12.8. 
von 14:00  – 17:00 Uhr
MindestteilnehmerInnenzahl: 6 Personen

Treffpunkt: Michlbauernhof (Fam. Holzer)

Kosten: pro Person E 5,-

Geeignet für: Familien, Kinder

Anmeldung & Info: Renate Wiltschnigg, 
0664/4461652, renate.wiltschnigg@gmail.com

Wiese, Wald und Wasser – 
mit der Lupe die Natur
entdecken
Pflanzen und Kleinstlebewesen an Land und im 
Wasser spielerisch erforschen.

Ein Angebot für alle Wald- und Wiesenforscher, die 
Großes im Sinn haben. Mit Lupen bewaffnet 
vergrößern wir Pflanzen und Kleinstlebewesen auf 
ihre 15-fache Größe und 
finden Antworten auf die 
Fragen: Warum brennt eine 
Brennnessel? Wo ist bei 
einem Regenwurm vorne und 
hinten? Wie schützt sich eine 
Kugelassel? Um dabei einen 
kühlen Kopf zu bewahren, 
erforschen wir dann noch das 
kalte Wasser des Tirolbaches 
und spielen und bauen mit 
Steinen, Matsch und Sand.

9.7., 6.8., 13.8., 3.9.
von 14:00 – 17:00 Uhr
MindestteilnehmerInnenzahl: 6 Personen

Treffpunkt: Hinteralmparkplatz 
beim Tirol-Rundwanderweg in Krampen 

Kosten: pro Person E 5,-  

Geeignet für: Familien und Kinder

Ausrüstung: schmutzunempfindliche Kleidung, 
Jause und Getränk

Fremdsprachen: in englischer Sprache möglich

Anmeldung & Info: Irmgard Riegler, 
0664/2388513, irmgardriegler@hotmail.com 
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Nacht im Wald –
Waldabenteuer für Kinder

Wer will mit uns eine einfache Hütte bauen, 
Waldarbeit kennen lernen, erfahren, wie die 
Holzknechte früher lebten und beim Lagerfeuer 
mit einfacher Kost in unseren selbstgebauten 
Hütten übernachten?

17. + 18.7. von 15:00 – 10:00 Uhr am nächsten Tag

TeilnehmerInnenzahl: max. 8 Kinder

Treffpunkt: Michlbauerwald (Familie Holzer)

Kosten: pro Person € 20,- (inkl. einfacher Verpflegung)

Geeignet für: Kinder ab 8 Jahren

Gelände: Waldgelände

Ausrüstung: gutes Schuhwerk, warme und regenfeste 
 Kleidung, Schlafsack und Unterlage (wärme- und feuchtig-
keitsdämmend) und eine Taschenlampe

Fremdsprachen: in englischer Sprache möglich

Anmeldung & Info: Irmgard Riegler,
0664/2388513, irmgardriegler@hotmail.com
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NATURERLEBNIS
5.7., 31.7., 29.8., 4.9
Sonnenaufgangswanderung 
mit Bergfrühstück 
 
7.6., 19.7., 16.8., 27.,9., 11.10.
Geologische Wanderungen 
 
7.7.  8.9. jeweils Dienstags
Abenteuer an der Mürz

22.7., 29.7.
Höhlentour zur Bleiweißgrube

2.5., 13.6., 18.7., 1.8., 12.9.
Wald der Sinne

2.8.
Erlebnis am Bach 

Ende April bis Ende Oktober
nach Vereinbarung 
Imkerei einst und heute

ganzjährig, nach Vereinbarung
Besuch beim Imker

Mai bis Oktober
nach Vereinbarung 
Sternenwanderung

14.6., 12.7., 9.8., 20.9., 4.10. 
Botanische Wanderungen
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26.4., 17.5., 21.6., 5.7.
Alte Hüte und
neue Erkenntnisse 

Mai bis Oktober
nach Vereinbarung 
Trekking-Tour mit den
Neuberger Bergland Alpakas

Jeden Freitag
Nordic Walking

nach Vereinbarung 
DEGI ś Abenteuercamps



5.7., 31.7., 29.8., 4.9.
(Uhrzeit wird bei Anmeldung bekannt gegeben)

TeilnehmerInnenzahl: mindestens 6 Personen

Treffpunkt: Teichwirt Urani 

Dauer: bis zum frühen Vormittag

Kosten: Erw. E 12,-/Ki. E 8,- (exkl. Frühstück) / Maut pro PKW E 7,-

Geeignet für: Erwachsene, Familien

Ausrüstung: Gutes Schuhwerk und Regenschutz

Anmeldung & INFO: Renate Wiltschnigg, 
0664/4461652, renate.wiltschnigg@gmail.com

Sonnenaufgangswanderung
mit Bergfrühstück auf der Schneealm

Wenn es noch dunkel ist, starten wir vom Parkplatz 
Kohlebnerstand und wandern gemütlich zur 
 Kutatschhütte (ca. 45 Min.). Dort erwarten wir den 
Sonnenaufgang und genießen die herrliche Aus-
sicht. Anschließend führt uns eine halbstündige 
Wanderung weiter aufs Schneealpenhaus wo ein 
ausgiebiges Bergfrühstück auf uns wartet.
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Abenteuer an der Mürz
Was kreucht und fleucht denn da?

Wir erleben die Urkraft des Wassers bei einer 
Barfußwanderung durchs kühle Nass und 
erforschen Kleinlebewesen im Bach. Von der 
Eintagsfliegenlarve über den Strudelwurm bis zur 
Köcherfliegenlarve wird alles unter die Lupe 
genommen, was unter Steinen kreucht und 
fleucht. Du erfährst auch, was diese Lebewesen 
mit der Gewässergüte zu tun haben.

Geologische Wanderungen

Die geologischen Verhältnisse im Naturpark 
Mürzer Oberland sind Thema dieser geführten 
Wanderungen. Wir erfahren Wissenswertes über 
Entstehung und Aufbau unserer Berge.

7.7. bis 8.9.  jeweils am Dienstag um 14:00 Uhr

Treffpunkt: Rezeption Appelhof

Dauer: 3 Stunden

Kosten: pro Person € 5,-

Geeignet für: Familien, Kinder, 
auch als Kindergeburtstagsparty, integrativ

Ausrüstung: gutes Schuhwerk, Gummistiefel und Regenschutz

Anmeldung & INFO: Renate Dobrovolny,
0664/2329284, renate.dobrovolny@muerznet.at

7.6., 19.7., 16.8.,  27.9., 11.10.
Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekanntgegeben

Dauer: 4 – 5 Stunden

Kosten: pro Person € 5,-

Geeignet für: Erwachsene, Jugendliche

Anmeldung & INFO: Michael Geißler, 0664/73236645
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Höhlentour  
zur Bleiweißgrube

Bei diesem unterirdischen Abenteuer  
auf den Spuren der Höhlenbewohner  
sind Ausdauer, Mut und  
Orientierungssinn gefragt!

14

22.7., + 29.7. jeweils um 14:00 Uhr

TeilnehmerInnenzahl: mindestens 6 Personen

Treffpunkt: Ortsteil Kapellen

Dauer: ca. 3–4 Stunden

Kosten: E 5,- pro Person

Geeignet für: Familien, Kinder ab 6 Jahren

Ausrüstung: gutes Schuhwerk, Jause, Stirnlampe oder 
Taschenlampe. Die Begehung der Höhle erfolgt auf eigene 
Gefahr! Eltern haften für ihre Kinder!

Anmeldung & INFO: Renate Wiltschnigg, 
0664/4461652; renate.wiltschnigg@gmail.com
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Wald der Sinne – einmal volltanken, bitte!
Ein besonderer Ort, an dem Sie bei 23 Kraftplätzen Zeit haben, Energie zu tanken  
und sich Gutes zu tun.

Während sich die Eltern im Thymianbett ausruhen und den herrlichen Ausblick über das Neubergertal 
 genießen, können sich die Kinder bei der Hängebrücke, im Nesthocker oder im Baumhaus austoben. 
Den Platz im Klangbaum möchte jeder haben ...

2.5., 13.6., 18.7., 1.8., 12.9.  jeweils von 13:30-16:30 Uhr;  
weitere Termine jederzeit nach telefonischer Vereinbarung möglich.

Dauer: 3 Stunden TeilnehmerInnenzahl: mindestens 8 Personen

Treffpunkt: Steinwandtnerhof (Familie Holzer), Neuberg/Mürz, Greith 4

Kosten: Erw. E 6,50,- / Ki. E 5,50; selbstständige Begehung: Erw. E  3,50 / E  Ki. 2,50
10 % Ermäßigung für Familienpass-Besitzer, Saisonkarten auf Anfrage

Geeignet für: Familien, Kinder, Schulklassen, Jugendliche, Erwachsene, Menschen mit Behinderung,  
Kindergeburtstags-, Familienfeiern, Betriebsausflüge, integrative Führungen

Gelände: mit Kinderwagen oder Rollstuhl befahrbar Ausrüstung: warme Kleidung, Jause, Getränk

Fremdsprachen: Führungen in englischer Sprache möglich

NaturparkführerInnen: Barbara Holzer, Renate Wiltschnigg

Anmeldung & INFO: www.wald-der-sinne.com oder Renate Wiltschnigg, 0664/4461652,
renate.wiltschnigg@gmail.com (Anm. bis 10:00 Uhr Vormittag am Tag der Führung)

15Foto: Daniela Paul
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Erlebnis am Bach
Lebt die Eintagsfliege wirklich nur einen Tag?

Und was hat eine Hexe und ihre Krähe damit zu 
tun? Auf verzauberten Wegen und auf spielerische 
Art und Weise suchen wir die Eintagsfliege, 
entdecken ihren Lebensraum und lösen das Rätsel.

2.8. Sondertermine ab 5 Kindern möglich

TeilnehmerInnenzahl: mindestens 5 Personen

Treffpunkt: Rezeption Appelhof

Dauer: 9:00 – 11:00 Uhr

Kosten: € 5,- pro Person

Geeignet für: Kinder im Kindergarten-,  
Volksschul- und Hauptschulalter

Gelände: Bachufer

Ausrüstung: wetterfeste Kleidung, wenn vorhanden 
 Gummistiefel

Anmeldung & INFO: Mag. Martina Ziehenberger,
0699/10498272, m.ziehenberger@gmx.at

nach Terminvereinbarung 
ab Ende April bis Ende Oktober bei jedem Wetter! 

TeilnehmerInnenzahl: mind. 8, max. 40 Personen

Ort: Imkerei Wieland, Lanau 21, Ortsteil Mürzsteg

Kosten: Erwachsene € 3,50 / Kinder, Jugend € 3,-    
inkl. Honigverkostung

Geeignet für: Menschen von 5 – 99 Jahren, integrativ, bekannte 
Bienengiftallergie unbedingt VORHER bekannt geben!

Anmeldung & INFO: Richard Wieland,
0699/88471982, rwieland@tele2.at

Imkerei einst 
und heute

Diese interessante Führung gibt 
einen Einblick in die Arbeit des Imkers. 
Die Nützlichkeit der Bienen und die Vielfalt ihrer 
Produkte werden ausführlich besprochen und 
anhand von Beispielen gezeigt. Es bietet sich die 
seltene Gelegenheit, das Bienenvolk in Schau-
stöcken zu beobachten!
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Besuch beim Imker
Hier lernst du die Arbeit  
eines Berufsimkers mit  
seinen Bienen kennen.

Der Jahreskreislauf und die Produktion  
von Honig und Honigprodukten werden 
erläutert und modernste Imkereigeräte  
zur Verarbeitung gezeigt.

nach Terminvereinbarung 
ganzjährig, bei jedem Wetter!
Dauer der Führung: ca. 1 Stunde

Ort: Imkerei Karl Scheifinger, Waldweg 9, Neuberg/Mürz

Kosten: Erwachsene € 3,50 / Kinder, Jugend € 3,-    
inkl. Honigverkostung

Geeignet für: Familien, Erwachsene, Schulgruppen, bekannte 
Bienengiftallergie unbedingt VORHER bekannt geben!

Anmeldung & INFO: Karl Scheifinger, 0681/10434046
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Sternenwanderung

Bei dieser Nachtwanderung  
erfahren wir die Besonderheiten des 
Sommerhimmels und sehen uns 
verschiedene  
Himmelskörper und 
Sternbilder an.

von Mai bis Oktober  
Freitag oder Samstag nach Vereinbarung, wetterabhängig

Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Kosten: € 5,- pro Person

Geeignet für: Familien, Erwachsene, Jugendliche 
Gelände: einfache Wanderwege

Ausrüstung: Wanderschuhe & Stirnlampe, wenn vorhanden Fernglas

Fremdsprachen: in russischer Sprache möglich

Anmeldung & INFO: Mag. Susanne Baimuradowa 
0664/4228131, susanne.baimuradowa@gmx.at
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Botanische Wanderungen

Verwendung, Heilwirkung und interessante 
botanische Besonderheiten der im Naturpark 
Mürzer Oberland heimischen Bäume und Sträucher 
sind Thema dieser geführten Wanderungen.

14.6., 12.7., 9.8., 20.9., 4.10. 

Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Dauer: 3–4 Stunden

Kosten: € 5,- pro Person

Geeignet für: Erwachsene, Jugendliche

Anmeldung & INFO: Michael Geißler, 0664/73236645

Alte Hüte und
neue Erkenntnisse
Faszination & Mythos Heilkräuter

Vieles, was unser Körper und unsere Seele 
benötigen, können wir in der Natur direkt vor 
unserer Haustür finden. Dazu braucht es nur ein 
wenig Wissen – dieses wird dir von unserer 
Kräuterpädagogin Renate bei einer gemütlichen 
Wanderung vermittelt.

26.4., 17.5., 21.6., 5.7.  jeweils um 14:00 Uhr

Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Dauer: 1 Nachmittag

Kosten: pro Person € 10,-

Geeignet für: Erwachsene, Jugendliche

Ausrüstung: gutes Schuhwerk und Regenschutz

Anmeldung & INFO: Renate Dobrovolny,
0664/2329284, renate.dobrovolny@muerznet.at

19
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Trekking-Tour mit den 
Neuberger Bergland Alpakas

Nachdem sich die Teilnehmer und die Tiere be-
kannt gemacht haben, geht es direkt in den Wald.
Unser Ziel ist eine wunderschöne Lichtung hoch 
über unserem Hof mit herrlicher Aussicht auf die 
umliegenden Berge und in das Neuberger-Tal. 
Hier wird gerastet bevor es wieder zurückgeht.

Nordic Walking „Anfänger“

Sport – neu – erleben! Lass uns gemeinsam die 
wunderschöne Natur des Naturpark Mürzer Ober-
land entdecken und gleichzeitig unseren Körper 
stärken.

Nordic Walking vereint Ausdauer mit gezieltem 
Oberkörpertraining, für Anfänger biete ich eine 
Einschulung über die korrekte Handhabung der 
Nordic Walking Technik sowie Kräftigungs- und 
Dehnungsübungen.Mai - Oktober nach Vereinbarung

Treffpunkt: Bergland Alpaka-Hof im Arzbach

Dauer: individuell abgestimmt auf die Interessenten

Kosten: nach Vereinbarung

Ausrüstung: Feste Schuhe, Regenschutz, Verpflegung

Geeignet für: Familien, auch für Einzelpersonen oder Pärchen 
buchbar, Kindergruppen bis 20 Personen möglich

Anmeldung & INFO: Manuela Spuler 0660/6890068 oder 
Gerhard Ohersthaller 0660/2737809, 
info@neuberger-berglandalpakas.at, 
www.neuberger-berglandalpakas.at

jeden Freitag  um 9:00 Uhr, Dauer ca. 1 Stunde

Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Geeignet für: Erwachsene und Jugendliche (Anfänger) 

Kosten: gestaffelt nach Teilnehmeranzahl

Ausrüstung: Turn- oder Laufschuhe, Sportgewand und, 
wenn vorhanden, Nordic Walking Stöcke

Anmeldung & INFO: Andreas Grabner, 0664/3331449
Foto: Neuberger Bergland Alpakas20



DEGI ś Abenteuercamps

Abenteuercamps, Schullandwochen, 
 Feriencamps, Personal Coaching, Aktivwochen, 
Naturwoche, Incentives, Führungskräfte-
trainings, Teamcoaching, Risikomanagement, 
Wintersport, Waldpädagogik, uvm…

Nordic Walking 
„Fortgeschrittene“

Sport – neu- erleben! Möchtest du etwas 
 Abwechslung in deinen Trainingsalltag bringen? 
… oder vielleicht den Naturpark Mürzer Oberland 
auf eine andere Art und Weise entdecken? Dann 
lass uns gemeinsam die Stöcke zum Glühen bringen!
Für Routinierte und Fortgeschrittene biete ich 
unterschiedlich lange Touren in verschiedenen 
Schwierigkeitsgraden durch den Naturpark 
 Mürzer Oberland an. Dehnungs- und Kräftigungs-
übungen werden eingebaut.

nach Terminvereinbarung
Anmeldung & INFO: Mag. Markus Degiampietro, 
0664/3832511, degi@degi.at, www.degi.at

jeden Freitag  um 13:00 Uhr, Dauer ca. 2 – 3 Stunden

Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Geeignet für: Erwachsene und Jugendliche (Fortgeschrittene) 

Kosten: gestaffelt nach Teilnehmeranzahl

Ausrüstung: Laufschuhe, Sportgewand und, wenn vorhanden, 
Nordic Walking Stöcke

Anmeldung & INFO: Andreas Grabner, 0664/3331449
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NATUR-
KÜCHE
2.5. und nach Vereinbarung
Wildes Kochen

22

Wildes Kochen
Gemüse von der Wiese –  
Kochen mit Wildkräutern & gemüse

Du wirst staunen, was die grüne Wiese alles zum 
Sammeln, Kochen und Essen bietet! Bei einer kurzen 
Wanderung sammeln wir die unterschiedlichsten 
 genießbaren Wildkräuter und besprechen deren 
 Bedeutung als Heilkräuter und Genussmittel. 
 Anschließend bereiten wir daraus ein tolles Menü.

2.5. um 14:00 Uhr, 
für Gruppen von 8-14 Personen auch nach Vereinbarung buchbar

Dauer: ein Nachmittag
TeilnehmerInnen: mind. 8 Personen
Treffpunkt: vor dem Schulgebäude in Neuberg/Mürz
Kosten: € 30,- pro Person, inkl. Essen und Getränke
Geeignet für: Erwachsene

Anmeldung & INFO: Renate Dobrovolny 
0664/2329284, renate.dobrovolny@muerznet.at 
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23. – 27.3., 30.3. – 3.4. 
Fastenwochen  
3. – 9.5., 10. – 16.5., 
27.9. – 3.10. , 4. – 10.10. 
Fasten-Wanderwoche  
montags
Außer Atem? Atemlos?

ENTSPANNEN, BESINNEN
                    & GENIESSEN

Foto: Steiermark Tourismus 23
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Fastenwoche
Entschlackt, entlastet, entsäuert und  
energetisch frisch in den Frühling! 

Ein Übermaß an tierischen Produkten, Zucker, 
Weißmehlprodukten, Alkohol, Kaffee, Nikotin, 
 Medikamenten, in Kombination mit permanentem 
Stress, falscher Atmung, Bewegungsmangel und 
zu geringer bzw. falscher Flüssigkeitszufuhr 
 machen uns krank. 

Viele klagen über vielfältige Befindlichkeits-
störungen und wissen nicht, was eigentlich 
los ist: Abgespanntheit, saures Aufstoßen, 
 Magen beschwerden, Verstopfung, Übergewicht, 
Kopfschmerzen, sinkende Lebensfreude, 
 Rückenschmerzen, Nacken verspannungen 
und vieles mehr.

Entrümpeln Sie Ihr „Körperhaus“!
Die beste Gelegenheit bietet sich in der Fastenzeit. 
Wir unterstützen Sie dabei! Sie fasten zu Hause 
nach Ihrer individuellen Methode – wir treffen uns 
abendlich eine Woche lang in der Gruppe!

ORT: Wird bei Anmeldung bekannt gegeben

Kosten: pro Person und Tag € 20,- (exkl. BIA-Messung, Massagen und Skripten)

TrainerInnen: Susanne Baimuradowa (Atemtherapeutin), Gerhild Gstirner (Heilmasseurin, Yogatrainerin), 
Josef Pungersek (Tiefenentspannungstrainer)

Anmeldung & INFO: Susanne Baimuradowa, 0664/4228131, susanne.baimuradowa@gmx.at oder Gerhild Gstirner, 0650/8409308

Fastenwoche 1:  23. – 27.3.
täglich von 18:00 – 20:30 Uhr

INFOAbend: Freitag, 20. März

Fastenwoche 2:  30.3. – 3.4. 
täglich von 18:00 – 20:30 Uhr

INFOAbend: Freitag, 27. März
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Fasten-Wanderwoche

Geben Sie Ihrem Körper und Ihrem Geist die 
Möglichkeit sich zu regenerieren: eine Woche 
Wandern im Naturpark Mürzer Oberland, eine 
Woche Gemüsesuppe mit Wildkräutern aus dem 
Naturpark, eine Woche bewusstes Erleben von 
Körper, Geist und Seele.

3. – 9.5. / 10. – 16.5.
27.9. – 3.10. / 4. – 10.10.
Dauer: jeweils 1 Woche

Kosten: € 550,- pro Person/Woche, inkl. Übernachtung beim 
Teichwirt Urani

Geeignet für: Erwachsene 

Ausrüstung: gutes Schuhwerk, Regenschutz, Trinkflasche

Geländebeschaffenheit: gemütliche Wanderwege 

Anmeldung & INFO: Mag. Susanne Baimuradowa,  
spätestens eine Woche vor dem gewünschten Termin, 
0664/4228131, susanne.baimuradowa@gmx.at

Außer Atem? Atemlos? – 
dann aufatmen und 
durchatmen!

So wie wir  leben, so atmen wir und so wie wir 
atmen, so leben wir. Achten wir daher bewusst 
auf unser Atmen.

montags von 18:00 –19:00 Uhr

Treffpunkt: Kindergarten Neuberg/Mürz

Kosten: € 10,- pro Person

Geeignet für: Erwachsene 

Ausrüstung: bequeme Kleidung

Anmeldung & INFO: Mag. Susanne Baimuradowa
0664/4228131, susanne.baimuradowa@gmx.atFo
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Mürztal Radweg R5 
„BergRadlRunden“

Mai bis Oktober
nach Vereinbarung 
E-Bike-Touren

14.5., 4.6., 12.7., 15.8.,
13.9., 11.10., 25.10.
Spezielle Radtouren

26

RADWEGE



Mit dem Radl den 
Naturpark erkunden

Von Mürzsteg nach Mürzzuschlag radelst du den 
R5 entlang auf einem der schönsten Radwege der 
Steiermark – fernab vom Straßenverkehr,  
auf schattigen Wegen entlang der klaren Mürz. 
Zahlreiche Gaststätten an der Strecke laden  
zum Verweilen und Auftanken ein oder  
du besuchst das Münster mit Naturmuseum  
und Glasmanufaktur in Neuberg, 
den Badeteich beim Teichwirt Urani oder 
den Abenteuerspielplatz beim Appelhof.
Für Mountainbiker gibt es im Naturpark 
4 neue Strecken und als besonderes Highlight 
die BergRadlWallfahrt von Mürzzuschlag  
nach Mariazell.

Bitte Radlkarte anfordern!
INFO: Naturparkbüro, 03857/8321,
www.muerzeroberland.at

Moassa

Urani

Falkenstein

Dürriegelalm

BergRadl
Wallfahrt
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E-Bike-Touren durch den 
Naturpark Mürzer Oberland
Geführte EBikeErlebnistouren …
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Mai-Oktober
Geführte Radtouren mit E-Bike-Leihmöglichkeit, ab 4 Pers., 
auch nach Vereinbarung 14 Tage vor dem Wunschtermin

Kosten: pro Person € 20,- (für Mitglieder alpiner Vereine € 10,-)
 mit eigenem E-Bike pro Person € 5,- (für Mitglieder kostenlos)

Geeignet für: Jugendliche und Erwachsene

Anmeldung & INFO: ÖGV, Otto Neubacher, 0676/4025626



… und spezielle Radtouren

zu ganz besonderen Plätzen

29

Do, 14.5. 10:30 Uhr „Frühlingserwachen“
mit Peter & Silvia Hillebrand

Do, 4.6. 9:00 Uhr „Über die Mürzsteger Almen“
mit Michael Geißler

So, 12.7. 10:00 Uhr „Almfrieden-Runde“
mit Christoph Schöngrundner

Sa, 15.8. 10:00 Uhr „Dem Ursprung der Mürz entgegen“
mit Michael Geißler

Do, 13.9. 10:30 Uhr „Wissenswertes Stift Neu berg & Alles über die Bienen“
mit Karl Scheifinger

So, 11.10. 9:30 Uhr „Alles über die Trift“
mit Ernst Genser

So, 25.10. „In den warmen Süden zum Wein“
Treffpunkt: wird bei Anmeldung bekannt gegeben

TeilnehmerInnenzahl: mindestens 5 Personen

Kosten: pro Person € 20,- (für Mitglieder alpiner Vereine € 10,-), mit eigenem E-Bike pro Person € 5,- (für Mitglieder kostenlos)

Geeignet für: Jugendliche und Erwachsene

Anmeldung & INFO: ÖGV, Otto Neubacher, 0676/4025626
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Erlebnisweg 
Roßlochklamm

Aquazelle Altenberg

Lebensraum Hecke 
& Ökolehrpfad

Montanrundweg 
Altenberger Erzberg

Literaturpfad

30

THEMENWEGE
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Sonntags 9:30- 12:00
Auf den Spuren des Bergbaus

ganzjährig
Historische Fackelwanderung 
Stift Neuberg

April – O
ktober

Im
kerei einst und heute

ganzjährig
 

nach Vereinbarung
Besuch beim

 Im
ker

M
ai – O

ktober
Freitag oder Sam

stag 
Sternenwanderung

M
ai – O

ktober
nach Vereinbarung 

Trekking Neuberger Bergland 
Alpakas

Freitags 9:00
Nordic W

alking „Anfänger“
Freitags 13:00

Nordic W
alking „Fortgeschrittene“

nach Vereinbarung
DEGI’s Abenteuercam

ps

M
ontags 18:00-19:00

Außer Atem
? Atem

los? 
Aufatm

en und durchatm
en!
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dem

 W
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in

Geführte Radtouren, m
it E-Bike-

Leihm
öglichkeit, ab 4 Personen

nach Vereinbarung
Freitags 15:00-18:00
Sam

stags 10:00-18:00
Alpaka Bergparadies Frein
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Mai -Oktober Dauer: reine Gehzeit 1 Std.,  
mit Pausen und Aufenthalt bei den Stationen ca. 3 Std.

Ort: Ortsteil Mürzsteg (abbiegen Richtung Frein/Lahnsattel, 
nach ca. 3 km weist eine Tafel zu den Parkplätzen)

Kosten: freie Spende
Geeignet für: Familien, Erwachsene, Schulen, Kindergärten

Führungen: nach Vereinbarung, selbstständige Begehung 
(Begleitbroschüre im Naturparkbüro erhältlich)

Ausrüstung: gutes Schuhwerk und Regenschutz, Trittsicher-
heit erforderlich (steiniges Gelände).

INFO: Naturparkbüro, 03857/8321, 
www.muerzeroberland.at

Mai -Oktober Dauer: reine Gehzeit 1,5 Std., 
Führungen ca. 2 Std. oder auch länger
Treffpunkt: Groschenlochbrunnen am Hauptplatz,  
Ortsteil Altenberg/Rax
Kosten: Selbstbegehung kostenlos, Führung: € 30,- (Gruppen-
pauschale, max. 25 Personen) / zusätzliche Vorführung des 
Mühlenbetrieb (ca. 0,5 Std.) € 30,- / uriges Sterzkochen und 
Verkostung mit frischem Quellwasser und Milch: Gruppen-
pauschale € 36,- / Gesamtpreis für Führung, Mühlenvorfüh-
rung, Sterz mit Bauern-Frischmilch € 96,-

Geeignet für: Familien, Erwachsene, Schulen, Kindergärten
Führungen: nach Vereinbarung, selbstständige Begehung

Anmeldung & INFO: Otto Neubacher 
0676/4025626, ottoneubacher@aon.at

Erlebnisweg Roßlochklamm
»Kreativster Lehrpfad Österreichs« 
Ein unvergessliches Abenteuer!
Was hat es auf sich mit der Leiche in der 
Roßlochklamm? Diesem Geheimnis kannst du 
mit Hilfe interaktiver Stationen auf den Grund 
gehen! Wer löst das Rätsel um die „üblichen 
Verdächtigen“?

Am interaktiven Erlebniswanderweg  
„Aquazelle Altenberg“ erfährst du alles  

über Wasser, Wald und Wild.
Die Wechselwirkung von Wasser und Gestein wird 
ebenso vermittelt wie die Tier- und Pflanzenwelt 
des Naturparks. Hier findest du auch die 200 Jahre 
alte „Lurgbauernmühle“, eine der letzten 
funktionstüchtigen Mühlen.

31Foto: Eva Habermann

Aquazelle Altenberg



Ganzjährig möglich Dauer: 45 Minuten

Ort: Ortsteil Altenberg/Rax
Kosten: frei
Geeignet für: Familien, Erwachsene, Schulen, Kindergärten 
Führungen: nach Vereinbarung, Selbstbegehung
INFO: Naturparkbüro, 03857/8321, www.muerzeroberland.at

Lebensraum Hecke 
& Ökolehrpfad
Hecken sind die Lebensadern 
der Landschaft!
Hecken bieten vielen verschiedenen 
Tierarten Schutz, Nistmöglichkeiten 
und Nahrung. Sie erhöhen die Strukturvielfalt 
unserer Kulturlandschaft und vernetzen verschie-
dene Biotope miteinander. Dieser steiermarkweit 
einzigartige Lehrpfad zum Thema Hecke lädt zum 
Betrachten, Verweilen und Staunen ein. Der 
Ökolehrpfad befindet sich gegenüber und ist dem 
Biotop Teich mit seinen Pflanzen und Tieren 
gewidmet.

32
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Auf den Spuren des Altenberger Bergwerks
Der etwa 2 km lange Weg führt zu verschiedenen 
Relikten – Häusern, Halden, Stollen und Pingen – 
des seinerzeitigen Bergwerksbetriebes.  

Erste Station ist die „Signalschale“ beim Groschen-
lochbrunnen am Dorfplatz im Ortsteil Altenberg/
Rax, Station zwei bildet der große Erzbrocken am 
Kriegerdenkmal, dann geht es über mehrere 
Stationen weiter ins Knappendorf zum Gruben-
haus, zu ehemaligen Knappenwohnhäusern und 

schließlich über 
den Altenberger 
Erzberg zurück 
zum Ausgangs-
punkt.

Literaturpfad
Der Mönch Andreas Kurzmann beschäftigte   
sich im 15. Jahrhundert intensiv mit der stifts-
eigenen Bibliothek, schrieb mehrere lateinische 
Bücher ab und übertrug lateinische Texte ins 
Deutsche. Mit diesen Versen wurde der Literatur-
pfad gestaltet. Er beginnt im Stiftspark an der 
Hauptstraße, führt durch den Kaiserhof in die 
Schenkfeldstraße und hinauf zur Schenkfeld-
promenade. Von dort geht der Literaturpfad 
weiter in Richtung Kalvarienberg und endet 
oberhalb des Münsters.

Die Pfadlänge beträgt 1,5 km und ist mit 
 Begleitung rollstuhltauglich.
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Ganzjährig   Dauer: 1,5 Stunden

Ort: Ortsteil Altenberg/Rax
Kosten: frei
Geeignet für: Familien, Erwachsene, Schulen

Führungen: nach Vereinbarung, Selbstbegehung mit Hilfe des 
Folders (beim Groschenlochbrunnen am Dorfplatz entnehmbar 
oder im Naturparkbüro erhältlich)

Info: Mag. Susanne Baimuradowa
0664/4228131, susanne.baimuradowa@gmx.at

Ganzjährig  
Ort: Neuberg/Mürz
Kosten: frei
Geeignet für: KulturinteressierteFo

to
: E

rw
in

 G
ru

be
r

Montanrundweg 
Altenberger Erzberg



Führungen auf Anfrage

• Roßlochklamm
• Schneealmplateau
• Wasserfall zum 
 „Toten Weib“
• Bleiweißgrube

Nähere Informationen zu unseren 

Naturparkjuwelen finden Sie unter 

www.muerzeroberland.at/naturparkjuwele.html

34
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Hier geht’s zum 
Bus-Fahrplan:
Mürzzuschlag  Kapellen  Altenberg  
Neuberg  Mürzsteg  Frein  Mariazell

http://www.verbundlinie.at/busbahnbimauskunft/

pdf/j14/stv_51195m_j14.pdf

MVG, Verbundlinie 195, 
Tel. +43 (0)664/4837688
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Renate Wiltschnigg
Natur- & Landschafts führerin 
und Waldpädagogin

0664/4461652
renate.wiltschnigg@gmail.
com

Irmgard Riegler
Waldpädagogin und 
Sozialpädagogin

0664/2388513
irmgardriegler@hotmail.com

Barbara Holzer
Frühförderin, 
Psychomotorikerin,  
Wald- & Outdoorpädagogin

0650/7322166
barbara@wald-der-sinne.com
www.wald-der-sinne.com

Otto Neubacher

0676/4025626
ottoneubacher@aon.at

Renate Dobrovolny
Natur- & Landschafts führerin, 
Kräuterpädagogin, Almführerin, 
Jugendcoach und Winter-
wanderführerin 

0664/2329284
renate.dobrovolny@muerznet.at

Susanne Baimuradowa
Physik- & Astronomielehrerin, 
Atemtherapeutin, 
Waldpädagogin und 
Fastenbegleiterin

0664/4228131
susanne.baimuradowa@gmx.at

NATURPARK
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Richard Wieland
Imkermeister, 
Wanderlehrer und 
beeideter Sachver ständiger 
für Bienenzucht der 
BH Bruck-Mürzzuschlag

0699/88471982
rwieland@tele2.at

Michael Geißler
Bergwanderführer, 
 Radtourenführer, 
 Waldpädagoge, Schilehrer

0664/73236645
natourguide@aon.at
www.natourguide.at

Andreas Grabner
Lehrwart für Fitness und Sport, 
Kinderschwimm- u. Schilehrer, 
Nordic Walking Instructor

0664/3331449
grabner.andi76@gmail.com

Karl Scheifinger
Berufsimker

0681/10434046

Martina Ziehenberger
Erlebnispädagogin, 
Almführerin und Coach

0699/10498272
m.ziehenberger@gmx.at

FÜHRERINNEN
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GESUNDHEITSPARTNER

Massageinstitut
Christian Waidhofer

Neudörflstraße 15
8692 Neuberg an der Mürz

0660/3475723
www.dorn-breuss.com

Atrium-Massagen
Margit Felser

Kaplanweg 13
8692 Neuberg an der Mürz

0660/3475723
www.massageatrium.at

Gerhild Gstirner
Naturerleben, 
Massage, 
Kinesiologie, Yoga

Yoga bei Migräne und Kopf-
schmerz, Energetische Zentrierung 
für Jugendliche, erholsame Tage 
mit Yoga, Massage, Kinesiologie 
und Naturerleben

0650/8409308
www.gerhildgstirner.at



Neuberger Kulturtage 2015 11. bis 26. Juli

Neuberger Kabarettfrühling
Mittwoch 13. Mai 2015,  Paul Pizzera

Festival „Brücken in die Gegenwart“
Dienstag 9. bis Sonntag 21. Juni 2015 

Ernst Jandl Lyrik Tage
Freitag 12. bis Sonntag 14. Juni 2015

Eröffnungskonzert im Neuberger Münster am Samstag 11. Juli 2015, 19:30 Uhr
Kartenbestellung: kartenbuero@neuberger-kulturtage.org  
oder unter Tel. 0664/4345236 (Mo - Fr 14:00 - 17:00 Uhr)

Neuberger Seminare
Donnerstag 16. bis Sonntag 26. Juli 2015

Neuberger Herbst
Freitag 4. bis Sonntag 6. September 2015

www.neuberger-kulturtage.org

Fotos: Aleksandra Pawloff 39



MUSEEN &  
AUSFLUGSZIELE
Naturmuseum

Neuberger Münster

Pillhofer Skulpturenhalle

Holzknechtmuseum

Glasmanufaktur

Spinnstube

40

Aug‘ in Aug‘ mit Paradiesvogel, Luchs 
und Stachelschwein
Kennst du die majestätischen Adler aus dem 
Hochgebirge, den Uhu und all die scheuen Eulen 
aus unseren Wäldern? Die Klapperschlange und 
Papageien aus der Dschungelwelt Südamerikas 
findest du hier genauso wie die kleinste Antilope 
Dik Dik oder die Mamba aus Afrika! Bei einer 
„Entdeckungsreise durch die Tierwelt aller 
Kontinente“ lernst du 
auch Tiere kennen, die 
man in der Natur kaum 
mehr zu Gesicht 
bekommt!  
Für alle Nachwuchsfor-
scher gibt es Führungen 
mit Kinderquiz!

Jährlich wechselnde 
Sonderausstellung.

1. Mai -26. Oktober
täglich von 10:00 - 12:00 und 14:00 - 16:00 Uhr 
außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Ort: „Naturmuseum – Sammlung Schliefsteiner“,
im Stiftsareal Neuberg/Mürz

Kosten: Erwachsene € 5,50 / Kinder € 3,-,  
Geeignet für: Familien, Kinder, Erwachsene, Schulen

Anmeldung und Info: Naturmuseum während der 
 Öffnungszeiten, 0650/2187230 oder Frau Hannelore Brunner, 
0650/2187530, naturmuseum.neuberg@ednnet.at,  
www.naturmuseum-neuberg.at

Naturmuseum Neuberg/Mürz
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Neuberger Münster
Die imposante Hallenkirche – 
im Volksmund auch „Dom im Dorf“ genannt – 
stellt ein bewundernswürdiges Bauwerk dar. 
Es ist die früheste einheitliche Hallenanlage der 
österreichischen gotischen Architektur und  
trägt den größten Holzdachstuhl der Kirchen 
Österreichs. Im Kapitelsaal mit der Stiftergruft 
ruhen die sterblichen Überreste Herzog Otto des 
Fröhlichen, der im Jahr 1327 das Zisterzienserstift 
zu Neuberg gründete.

täglich Sommer: 8:00  - 19:00, Winter: 9:00  - 16:00 Uhr

Gottesdienste: Freitag 8:00 Uhr, Sonntag 10:00 Uhr

Führung: Erwachsene € 5,-  (bis 10 Personen pauschal 
€ 50,-), Dauer: ca. 1 - 1,5 Stunden

Geeignet für: Kulturliebhaber jeden Alters, 
eine Dachstuhlführung ist nach Rücksprache möglich  
(bis 10 Personen pauschal € 50,-),  
Dachstuhlbesichtigung am Pfingstsonntag kostenlos!

INFO: Pfarramt, 03857/8225 oder 0676/87426327, 
pfarre.neuberg@gmx.at 
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Pillhofer Skulpturenhalle

Die Pillhofer-Skulpturenhalle in Neuberg 
an der Mürz beherbergt die Zeichnungen 
und Skulpturen eines der bedeutendsten 
Bildhauer Österreichs. 

Die von Josef Pillhofer errichtete Halle 
dient auch als temporärer Veranstaltungsort für 
Konzerte und Theateraufführungen im Kontext 
mit bildender Kunst. Pillhofers Werk wird in 
jeweils wechselnden Ausstellungen in der 
Skulpturenhalle präsentiert – ein außer-
gewöhnlicher Ort in einer idealen Umgebung.

nach tel. Vereinbarung 
Geeignet für: Kunstliebhaber jeden Alters
INFO: 0699/12331015
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Auf den Spuren der Holzknechte
• Altersgerechte Information über Wald, Holz, 

Werkzeuge und die „Gute alte Zeit”
• “Lustiges Holzschneiden”
• Ritt auf der “Hoanzelbank”
• Besuch der Laftenhütte,  

dem “Hotel“ der Holzknechte
• originelle Fotomotive
• Zeit für eine Picknick-Jause und Holzschneiden 

vor dem Museum

März bis Oktober nach Vereinbarung

Ort: Holzknechtmuseum in der Lanau im Ortsteil Mürzsteg, 
ca. 15 Minuten zu Fuß vom Ortszentrum

Kosten:  Kinder € 3,- / Erwachsene € 7,- / Gruppen ab 7 Personen € 5,-
Deckelung im Gruppenpreis € 120,-

Geeignet für: Familien, Kinder ab 5 Jahren, Erwachsene, 
Sonderführungen für Schulen und Kindergärten

Anmeldung & INFO: Richard Wieland, 0699/88471982, rwieland@tele2.at 
Bitte um rechtzeitige Anmeldung!
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Bergwerksmuseum Montanarum
Im Bergwerksmuseum Montanarum Altenberg wird 
sehr anschaulich die Geschichte der Eisenerzberg-
werke am Altenberger Erzberg und Bohnkogel 
sowie des Eisen- und Hüttenwerkes Neuberg 
dokumentiert.
Zu sehen sind Bergwerksrelikte aus dem 
18. und 19. Jahrhundert: Werkzeuge, Gruben-
lampen, Bergmannstracht, Bergwerkspläne, Fotos, 
Berg schmiede, Alltagsgegenstände, Mineralien etc.

Bergwerksmuseum Montanarum
• Altersgerechte Information über Wald, Holz, 

Werkzeuge und die „Gute alte Zeit”
• “Lustiges Holzschneiden”
• Ritt auf der “Hoanzelbank”
• Besuch der Laftenhütte,  

dem “Hotel“ der Holzknechte
• originelle Fotomotive
• Zeit für eine Picknick-Jause und Holzschneiden 

vor dem Museum
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täglich gegen Voranmeldung von 10:00-12:00 und 
16:00-18:00 Uhr, Besuch im Rahmen von Führungen am 
 „Montanrundweg Altenberger Erzberg“ möglich.

Ort: Ortszentrum Ortsteil Altenberg/Rax 
hinter dem GH Altenbergerhof

Kosten:  Kinder bis 14 Jahre € 3,- / Erwachsene € 5,-

Geeignet für: alle Bergbau Interessierten, Rollstuhl geeignet

Fremdsprachen: in englischer Sprache möglich

Anmeldung & INFO: Erwin Gruber (gruberwin@hotmail.com, 
0664/3869002) oder Susanne Baimuradowa (0664/4228131)

Foto: Erwin Gruber



Foto: Spinnrunde Kapellen

Mo  - Fr  9:00 -17:00 Uhr, Sa 10:00 -16:00 Uhr
Sonn- & Feiertag  nach Vereinbarung

Ort: Stift Neuberg/Mürz

Kosten: freier Eintritt,  
Herstellen eines Wasserspenders € 6,- bis € 7,- 

Führungen: Gruppen: pro Person € 4,- / Schulen kostenlos  

Geeignet für: Glasliebhaber jeden Alters

Fremdsprachen: nach Voranmeldung 
in englischer Sprache möglich

INFO: Kaiserhof Glasmanufaktur, 03857/20159, 
Andreas Hafner, 0664/4069704, www.kaiserhof-glas.at

Glaskunst zum Anfassen und Erleben!
Im Naturpark Mürzer Oberland  
besteht seit einigen Jahren eine   

Glashütte, in der das ganze Jahr pro-
duziert wird. In dieser Schau glasbläserei 
kann die Herstellung von Glasartikeln 
aus der flüssigen Glasschmelze miterlebt 
und selbst ausprobiert werden.  
Die angrenzenden Verkaufsräume und 
der Garten laden zum Staunen und Kaufen ein.
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Kaiserhof Glasmanufaktur
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Spinnstube
Haben Sie schon einmal  
produktiv gesponnen?

In der gemütlichen Spinnstube in der Buch-
leitnervilla in Kapellen zeigt man es Ihnen gerne! 
Außerdem können Sie die neuesten Modelle aus 
handgesponnener Schafwolle, gefilzte Hüte und 
Taschen, Tischtücher, Teppiche und vieles mehr 
besichtigen und erwerben.

nach Vereinbarung 
Dauer der Führung ca. 1 Stunde

Ort: Buchleitnervilla, Hauptstrasse 3, Ortsteil Kapellen
Kosten: Erwachsene E 4,-, Kinder frei

Geeignet für: Familien, Kinder ab 8 Jahren, Erwachsene, 
Sonderführungen für Schulen und Kindergärten, integrativ

Fremdsprachen: in englischer Sprache möglich
Anmeldung & INFO: Ingrid Deininger, 0676/7838966, 
www.spinnrunde.at
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Umgeben von Bergen, Wäldern und 
der sauberen Luft der Steiermark 
bietet das Alpaka-Bergparadies der 
Familie Mickiewicz in Frein an der Mürz seinen 
Tieren optimale Lebensbedingungen. 
Schon ihr Äußeres lässt die Herzen vieler Kinder 
und Erwachsener höher schlagen.

Dieser AlpakaZuchtbetrieb mit  
angeschlossener Boutique ist auf jeden Fall 
einen Ausflug wert! Erfahren Sie bei einer netten 
Führung mehr über das Leben und die Aufzucht 
der Alpakas und warum ihre Wolle so gesund für 
uns Menschen ist.
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Freitag 15:00 -18:00 Uhr, Samstag 10:00 -18:00 Uhr
außerhalb der Öffnungszeiten sowie Gruppen nach Vereinbarung

Ort: Ortsteil Frein, Kaltenbach 1
Geeignet für: alle Interessierten

Anmeldung & INFO: 0664/3554575 oder 0664/4100132
info@alpaka-bergparadies.at, www.alpaka-bergparadies.at

Alpaka Bergparadies Frein

45
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kocht mit Zutaten aus 

Wald und Wiese

15 Rezepte   

Waldemar Wurzel
von oma Waldemarie

Waldemar Wurzel
auf heisser 

spur!
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Waldemar Wurzel
bastelt

mit Material aus 

Wald und Wiese

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LAND UND EUROPÄISCHER UNION

und HANNI die Honigbiene  

Waldemar

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LAND UND EUROPÄISCHER UNION

und HANNI die Honigbiene

WaldemarWaldemar
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WaldemarWaldemarHANNI 

WaldemarWaldemarWaldemar

Sagenhaftes 
aus dem 
Zauberwald

Naturpark-
quartett

Waldemar und die 
Tränen der Sonne

Naturpark
Lern-Memory

Pixi-Buch-Serie

4

Größe/mm Gefährdung30 keine Angabe
Nahrung besondere Eigenschaft
Algen wichtige Nahrung für Fische

4a Blaugrüne  Moosjungfer 4b Köcherfliege
4c Eintagsfliege 4d Steinfliege

INSEKTEN

INSEKTEN
4

Größe/mm
Gefährdung

25
keine AngabeNahrung

besondere Eigenschaft
Larven: Algen,  organischer Abfall

Larven leben an sandigen 
Stellen von Teichen, Seen und Flüssen

4a Blaugrüne  Moosjungfer 4b Köcherfliege
4c Eintagsfliege 4d Steinfliege

INSEKTEN

4

Größe/mm

Gefährdung

16
ccccc

Nahrung
besondere Eigenschaft

Algen und  winzige Tiere Larve lebt im Fließge-
wässer, baut Köcher aus 

Naturmaterialien

4a Blaugrüne  Moosjungfer 4b Köcherfliege

4c Eintagsfliege 4d
Steinfliege

4a Blaugrüne 
Moosjungfer 4b

Köcherfliege

4c
Eintagsfliege

4d
Steinfliege

INSEKTEN

4

Größe/mm

Gefährdung

80

keine Angabe

Nahrung
besondere Eigenschaft

Mücken, Bremsen, 
Schmetterlinge

Entwicklungszeit  

der Larven: 2–3 Jahre

  BÜCHER, SPIELE, KARTEN & POSTER  RUND UM DEN NATURPARK
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Zum Wohl der Natur

Nimm’ nur Fotos mit,  

hinterlasse  

nur Fußabdrücke!

Nutzungshinweise
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Beachten	Sie,	dass	Sie	sich	teilweise		

in	alpines	Gelände	begeben	–	entsprechende	Ausrüstung		

ist	erforderlich.	Die	Angaben	wurden	nach	bestem	Wissen		

und	Gewissen	erhoben.	Bei	der	Nutzung	der	geographischen		

Koordinaten	ist	zu	beachten,	dass	die	verschiedenen		

Empfangsgeräte	unterschiedlich	genau	arbeiten		

und	Abweichungen	daher	möglich	sind.

Koordinatensystem:	UTM

[15]

IMPRESSUM

Herausgeber: Naturparkverein Mürzer Oberland 

Hauptplatz 9, 8692 Neuberg an der Mürz

Tel./Fax: 03857 8321, info@muerzeroberland.at, www.muerzeroberland.at

Fachliche Bearbeitung:	grünes	handwerk	–	Kammerer	&	Ressel	OG

Layout:	michael	gletthofer	|	grafik	design	illustration

Michael	Murschetz

47

Erhältlich im Naturparkbüro! Versand möglich. 
Info & Bestellungen: Naturparkbüro, 03857/8321 

info@muerzeroberland.at

Im
Naturpark-

Wald
Der Naturpark Mürzer Oberland  

ist der waldreichste Naturpark der Steiermark.  

In seinen Wäldern findest du zahlreiche Pflanzen und Tiere – einige davon 

sind hier abgebildet. Begib’ dich auf einen Streifzug in den Wald  

und du wirst im Gesträuch weitere Pflanzen entdecken.  

Manches Waldtier ist scheu, sei daher ruhig und aufmerksam.  

Beachte den Boden, denn hier leben besonders  

viele Insekten – mit einer Becherlupe  

lassen sie sich leicht beobachten. 

IMPRESSUM – Herausgeber: Naturparkverein Mürzer Oberland, Hauptplatz 9, 8692 Neuberg an der Mürz, Tel./Fax: 03857 8321, info@muerzeroberland.at, www.muerzeroberland.at, fachliche Bearbeitung: grünes handwerk – Kammerer & Ressel OG, Layout: michael gletthofer | grafik design illustration | Michael Murschetz

[Fagus sylvatica]

Mein Lebensraum sind der Hügel- und Bergwald. In den Bergen gedeihe ich meistens gemeinsam  

mit Tanne und Fichte und werde bis zu 30 m hoch. Meine Blätter sind ganzrandig und tragen beim 

Austreiben einen zarten Haarflaum. Meine Rinde ist grau bis silbergrau und glatt.  

Meine Samen sind die dreikantigen Bucheckern. Insgesamt bin ich ein anspruchsvoller Baum:  

Ich brauche gut wasserversorgte Böden, feuchtmildes Klima und bin spätfrostempfindlich.

[Sciurus vulgaris]

Mit einem Körpergewicht von 200 – 400 g bin ich ein Leichtgewicht unter den  

Säugetieren. Mein Lebensraum ist der Wald und hier vor allem die Bäume.  

Ich bin ein geschickter Kletterer und liebe es von Ast zu Ast zu springen.  

Dabei unterstützt mich mein buschiger Schwanz. Mein Fell ist meistens rotbraun 

und an den Ohren bilden die Haare lustige, lange Spitzen.  

Da ich im Winter in die Winterruhe trete, bin ich im Sommer ein fleißiger Sammler  

von Zapfen und Samen, die ich an geheimen Orten im Boden vergrabe  

um im Winter etwas zu fressen zu haben.

[Vaccinium myrtillus]

Ich bin klein (bis 50 cm hoch) und wachse als Zwergstrauch in Bergwäldern  

und über der Baumgrenze. Häufig bilde ich dabei dichte Teppiche. Meine Blätter sind  

eiförmig-elliptisch, fein gesägt und immergrün. Meine Früchte sind dunkelblau  

und immer weißbläulich bereift. Beim Essen hinterlassen sie dunkelblaue Münder.  

Der Mensch verarbeitet sie gerne zu Marmelade oder Mehlspeisen.  

Im Winter überdauere ich den Frost gut unter einer schützenden Schneedecke.

[Dendrocopos leucotos]

Mein Lebensraum sind bevorzugt Bergwälder. Dazu brauche ich viele  

absterbende oder bereits tote Bäume, denn dort finde ich meine  

Nahrung: Ameisen und Käferlarven. Mit meinem kräftigen Schnabel 

hacke ich große Rindenstücke ab und hinterlasse große Löcher im 

Holz. Leider lässt der Mensch kaum noch die Bäume im Wald so alt 

werden. Mein Gefieder ist schwarz und weiß und die Männchen tragen 

eine rote Haube. Zum Brüten brauche ich ebenso alte, tote Bäume,  

in die ich eine Höhle schlage.

[Bubo bubo]

Vom Menschen werde ich wegen meiner Nachtaktivität als Herrscher der Nacht  

bezeichnet. Wegen meines typischen »Buho«-Rufes in der Nacht bin ich  

dem Menschen nicht selten unheimlich. Ich lebe in Wäldern, aber jage auch entlang  

von Hecken und Bächen. Meine Lieblingsspeisen sind Mäuse, Ratten, Igel und Vögel.  

Mein massiger Körper ist von hell- bis dunkelbraunen Federn bedeckt. Meine Augen sind rund 

und rot mit einer schwarzen Pupille in der Mitte. Nun weißt du bereits, dass ich  

ein Vogel bin. Als solcher habe ich eine kräftige Flugweise. In Mitteleuropa und auch  

in Österreich war ich beinahe ausgestorben, doch in letzter Zeit achtet der Mensch wieder 

mehr auf mich und so breite ich mich langsam wieder aus. Bei meinen Brutplätzen bin ich 

anspruchsvoll und will nicht gestört werden. Deswegen lege ich meine Nester  

fast nur an entlegenen Felswänden an.

[Picea abies]

Ich bin ein typischer Baum der Bergwälder, 

besonders in höheren Lagen, da ich an den 

strengen Winterfrost gut angepasst bin.  

Fast immer stehen neben mir weitere Baumarten 

wie Buche und Tanne. Meine Blätter sind 

nadelförmig, steif und spitz. Jedes Jahr im 

Frühjahr treibe ich neue »Wipferl« aus, die der 

Mensch gerne zu einem Hustensaft verarbeitet. 

Meine weiblichen Blüten sind rot und 

 erdbeerförmig, später gelblich und stehen an 

Kätzchen, die sich zu den Zapfen entwickeln.  

Die männlichen Blüten sind purpurrot, aufrecht 

stehend in kleinen Kätzchen, die nach der Blüte 

absterben. In manchen Jahren ist meine Blüte so 

stark, dass mein Blütenstaub bei Regen in der 

Umgebung einen gelben Belag hinterlässt.   

Der Mensch schätzt mich, da mein Holz vielseitig 

eingesetzt werden kann und ich rasch wachse. 

Neuerdings pflanzt er mich in tiefen Lagen, aber 

hier fühle ich mich nicht wohl und bin sehr  

anfällig für den Borkenkäfer.  

Häufig lebe ich in Partnerschaften  

mit Pilzen z.B. mit Fliegenpilzen.

[Cervus elaphus]

Mein Wohnzimmer sind die Bergwälder und angrenzenden 

Wiesen. Ich bin sehr scheu und kann den Menschen  

nicht riechen – na, eigentlich sogar sehr gut, aber sobald 

ich ihn wittere, mach’ ich mich aus dem Staub. Ich bin 

eines der größten Säugetiere Mitteleuropas und trage ein 

Geweih, das ich jährlich abwerfe. Als Wiederkäuer 

verspeise ich von Gräsern über Baumrinde, Pilze,  

Flechten bis hin zu den Schwarzbeer-Sträuchern fast  

alles, was im Wald und auf der Wiese wächst.

Zur Paarungszeit im Herbst machen die Männchen durch 

Röhren lautstark auf sich aufmerksam. Der Mensch 

unterstützt uns häufig bei der Nahrungssuche im Winter, 

weil er uns ebenso gerne als Delikatesse verspeist.

[Boletus edulis]

Ich bin ein Pilz, genauer gesagt ein Röhrling. Mein Lebensraum ist meist  

der Nadelwald mit vielen Fichten. Dort lebe ich in Gemeinschaft mit den 

Wurzeln der Fichte und bin meinem Lebenspartner bei der Aufnahme von 

Wasser und Nährstoffen behilflich. Er versorgt mich dafür mit Zucker.  

Der Großteil meines Körpers, das Mycel, befindet sich im Boden  

und ist nicht sichtbar. Nur zur Verbreitung meiner Sporen komme ich  

mit meinem Fruchtkörper, dem Pilz, an die Erdoberfläche.

[Larix decidua]

Ich wachse in den oberen Lagen des Bergwaldes  

und bilde nicht selten die Waldgrenze. Als Nadelbaum  

bin ich eine Ausnahme – ich werfe jedes Jahr  

meine Nadeln ab. Dazu verfärbe ich meine Nadeln.  

Dabei tauche ich ganze Berghänge in ein leuchtendes Gelb.  

Ich bin sehr anspruchslos und keime gerne  

auf schottrigen Böden mit wenig Humus. Da ich  

in großer Höhe lebe, wachse ich sehr langsam.  

Dafür ist mein Holz sehr harzreich  

und widerstandsfähig. Deswegen schätzt  

der Mensch mein langlebiges Holz.

[Martes foina]

Als nachtaktiver Räuber verspeise ich  

von Vögeln über kleine Nagetiere bis hin  

zu Fröschen und Insekten vor allem Fleisch.  

Im Sommer munden mir verschiedene Waldbeeren 

ebenso gut. An meinen Lebensraum stelle ich  

keine großen Ansprüche: Ursprünglich lebe ich in 

lichten Wäldern, doch ich bin flexibel und folge  

dem Menschen in die Stadt. Dort lebe ich auf  

Dachböden und werde deswegen auch als Haus-

marder bezeichnet. Ich bin ein geschickter Kletterer 

und erwische beinahe jede Beute. Mein Körper ist 

lang und schlank mit relativ kurzen Beinen.  

Ich trage ein braunes Fell mit einem  

typischen weißen Fleck im Bereich der Kehle. 
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Buche

Lärche

Weißrückenspecht

Steinpilze

Steinmarder

Rothirsch

Uhu

Fichte

Schwarzbeeren

Eichkätzchen

Auf der Alm imNaturpark
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[Rupicapra rupicapra]
Als sehr scheues Säugetier lebe ich auf den höchsten Erhebungen der Berge über der  
Waldgrenze. Ich liebe die Felsen und bin ein sehr geschickter Kletterer, aber ich gehe auch auf 
die höchsten Almen, wo ich Kühen, Schafen und Menschen begegne. Auf meinem Kopf trage 
ich kurze, gebogene Hörner, mein Fell ist kurz und dicht, am ganzen Körper ist es braun, nur 
am Kopf ist es weiß mit schwärzlich brauner Zeichnung von den Augen nach vorn bis zur Nase. 
Im Winter gelte ich als Überlebenskünstler, da ich mich häufig auf den abgewehten Bergrücken 
aufhalte, wo ich mich von Zwergsträuchern, Moosen und Flechten ernähre. 

Im Naturpark Mürzer Oberland liegen zahlreiche Almen.  
Auf diesem Plakat findest du einige Pflanzen und Tiere, die auf diesen 

Almen ihren Lebensraum haben. Mach’ deine Augen auf, spitze die Ohren, 
lass’ Düfte in deine Nase steigen und du wirst noch viele weitere Arten 

entdecken. Manchmal ist dazu ein Fernglas sehr hilfreich. 

[Marmota marmota]Ich bin ein Nagetier und lebe in den  Bergen in einer Seehöhe von 1500 – 2500 m.  Dazu grabe ich mir in den Boden Bauten. In diesen suchen wir  
Schutz und ziehen unsere Jungen auf. Wir sind sehr gesellige Tiere und leben in  

Kolonien. Wir unterstützen uns gegenseitig – bei Gefahr pfeift einer unserer  
Kollegen und wir eilen zum Schutz in unsere Bauten. Unsere Hauptfeinde sind  Adler, Uhu und Kolkrabe. Auf unserer Speisekarte stehen die saftigen,  würzigen Gräser und Kräuter der Berge. Diese sind so nahrhaft, dass wir uns  über den Sommer so richtig fett fressen. Mit diesem Fett kommen wir dann  gut über den Winter, den wir komplett verschlafen.

[Dryas octopetala]
Ich bin eine häufige Pflanze der Kalk-Hochalpen und lebe im Felsschutt, Felsfluren und Polsterseggenrasen unterhalb der Gipfel. Ich bilde mit meinen verholzten Trieben dichte Teppiche. Meine Blätter sind immergrün und von eiförmiger Gestalt, aber mit 1 bis 1,5 cm Länge eher winzig.  Die Blattunterseite trägt einen weißen Filz und der Blattrand  ist wellig gekerbt. Meine weißen Blüten-Köpfchen strecke ich  aus meinem Blätterteppich empor.

[Nigritella nigra]Ich bin eine zarte Pflanze der Hochalmen und alpinen Matten. Meine Blüten  sind in einem pyramidenförmigen Blütenstand angehäuft und von  schwarz-purpurner bis dunkel-braunroter Farbe. Ich dufte angenehm nach Schokolade und Vanille. Ich erreiche eine Größe von 8–30 cm und blühe im Juli und August. Die Menschen zählen mich zur Familie der Orchideen.

 [Soldanella alpina]Ich lebe in den alpinen Matten der Kalkberge und auf Hochalmen und zwar überall dort, wo der Schnee länger liegen bleibt. Ich bin daher hart  im Nehmen. Sobald der Schnee weg schmilzt, recke ich meine zarte, lila Blüte aus dem Schnee. Die Bestäubung übernehmen Hummeln und Schmetterlinge. Meine Blätter sind ebenso zart und schmiegen sich am Boden an. Sie haben nierenförmige Gestalt mit maximal 3 cm Größe.

[Salamandra atra]
Ich bin ein Lurchtier von schwarzer Farbe. Du findest mich am häufigsten in einer  
Seehöhe zwischen 1000 und 2000 m, also in den Bergen. Mein Wohnzimmer sind feuchte  
Bergmischwälder und Zwergstrauchheiden. Als Räuber ernähre ich mich von Käfern,  
Nacktschnecken, Würmern und anderem Kleingetier. Da ich in der rauen Umgebung der  
Berge lebe, habe ich die Fähigkeit entwickelt, meine Jungen lebend zu gebären.  
Damit unterscheide ich mich von meinem Bruder, dem Feuersalamander, der Larven in Gewässern 
absetzt, die sich im Laufe des Sommers zu erwachsenen Tieren entwickeln. Im Winter gehe ich  
in Winterruhe und nutze dazu Spalten, Erdhöhlen oder umgestürzte Bäume.

[Vipera berus]
Ich bin eine Schlange. Du findest mich in Sümpfen, Bergwiesen, Waldrändern und -lichtungen, Steinbrüchen 
und an Ufern von Teichen, Seen und Bächen – ich bin also sehr vielseitig. Eigentlich will ich meine Ruhe 
haben und verziehe mich gleich in Ritzen oder Löcher, wenn ich gestört werde. Mein Körper ist meistens 
gräulich gefärbt mit einer dunkelgrauen bis schwarzen Zick-Zack-Zeichnung am Rücken. Meine Kollegen in 
Mooren und in Hochlagen der Berge sind aber häufig einheitlich schwarz gefärbt. Im Winter halte ich  
eine Winterruhe. Zum Fressen gerne habe ich Mäuse, junge Vögel, Eidechsen und Frösche. Und ich bin die  
am weitesten verbreitete  
Giftschlange Europas.

[Gentiana pannonica]
Ich bin eine krautige Pflanze in den Hochlagen der Berge und bewohne  Hochalmen, Zwergstrauchgebüsche und Hochstaudenfluren.  Als mehrjährige Pflanze werde ich 20 – 60 cm hoch und habe kräftig  schmutziglila bis bräunlichpurpurne Blüten. Meine Blätter sind kreuzweise  gegenüberliegend am Stängel angeordnet und von eiförmig-elliptischer Form  mit parallel verlaufenden Nerven.

 [Pyrrhocorax graculus]Ich bin ein geschickter Flieger rund um die Gipfel des Hochgebirges.  Mein Gefieder ist ganz schwarz und ich trage einen gelben Schnabel. Außerdem  bin ich sehr gesellig, nicht selten fliegen wir in Schwärmen von über  100 Vögeln. Unsere Jungen ziehen wir in steilen Felswänden auf.  Meine Leibspeisen sind Insekten, Spinnen, Schnecken und kleine  Wirbeltiere. Die vielen Bergwanderer freuen uns sehr – ihnen  
fressen wir sogar aus der Hand.

 [Aquila chrysaetos]In den Bergen bin ich der Herrscher der Lüfte. Mit einer Flügelspannweite  
von 200 – 230 cm gehöre ich zu den größten Greifvögeln der Alpen. Ich habe sehr »scharfe« Augen und sehe aus großer Höhe meine Beute. Im Sommer  

stehen vor allem Murmeltiere und junge Gämsen auf meinem Speiseplan, aber auch kleinere Nagetiere und Schlangen. Unsere Horste bauen wir in steile, entlegene  Felswände. Dort legen die Weibchen die Eier, die die Männchen  und Weibchen bebrüten und die Jungen aufziehen. 

MIT UNTERSTÜTZUNG VON BUND, LAND UND EUROPÄISCHER UNION

Alpendohle

Gämse

Murmeltier

Silberwurz

Schwarzes 
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Ostalpen-Enzian

Steinadler  BÜCHER, SPIELE, KARTEN & POSTER  RUND UM DEN NATURPARK
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karte



ESSEN, TRINKEN 
UND SCHLAFEN
Informationen zu den Unterkünften erhalten Sie 
im Naturparkbüro Neuberg/Mürz, Hauptplatz 9, 
Tel. 03857/8321, 
tourismus@muerzeroberland.at, 
www.muerzeroberland.at
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Herzlich willkommen beim Holzer.
Zwei Gehminuten vom Neuberger Münster entfernt liegt unser Gasthof. 

Wir verwenden zum Großteil Produkte aus biologischer Landwirtschaft 
bzw. naturnaher Bewirtschaftung. Von Reh, Hirsch, Wild- und Garten-
kräutern, Schwammerln und Pilzen aus dem  Naturpark kochen wir   
mit viel Liebe köstliche Gerichte für Sie.

6 Gästezimmer und 1 Romantikzimmer laden zum längeren  Verweilen ein. 
Und zum Mitnehmen – selbstgemachte Köstlichkeiten aus  unserer Greißlerei.

Wir freuen uns auf Sie!

Hubert Holzer
Hauptstraße 9 
8692 Neuberg a.d.Mürz
Tel. +43 (0)3857/8332
Fax DW 24
www.hubertholzer.com
gasthof@hubertholzer.com

Gasthof - Greißlerei
Hubert Holzer

Foto: Ernst Genser 49



Unser Reitbauernhof ist ein liebevoll adaptierter Gesindehof aus der K+K Zeit. Der 
Hof ist sonnig und ruhig am Waldrand  gelegen, mit Panoramablick 
über Neuberg, mitten im Naturpark Mürzer Oberland. Groß und Klein lernen 
bei den Reitstunden mit Anne auch das Putzen und Aufsatteln und erfahren viel 
Wissenswertes über Pferde. Die Kinder können im Streichelzoo mit den Tieren auf 
Tuchfühlung gehen, im Stall mithelfen oder sich im Baumhaus austoben.
Wir vermieten 5 Ferienwohnungen für 4 bis 6 Personen ab € 75,- pro Tag (Fewo für 
4 Pers.). Zusätzlich bieten wir für Genießer ein leckeres Frühstück und denen, die 
es kaum  erwarten können den Tag am Bauernhof zu beginnen, einen Semmelser-
vice. In der urigen Stube der Jausenstation oder auf der 
sonnigen Terrasse mit Panoramablick über Neuberg an der Mürz kann man sich mit 
einer steirischen Jause stärken. 
Die Jausenstation ist Do ab 17 Uhr, 
Fr-So ab 13 Uhr geöffnet.

Fam. van der Hulst
Neudörflstraße 17-19
8692 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)3857/80592
office@marxbauernhaus.com
www.marxbauernhaus.com
www.zumhollaender.com

Marx Bauernhaus
Weitab jeder Durchzugsstraße, in waldreicher Umgebung, am Fuße der südlichen 
Rax gelegen. Zahlreiche Spazierwege sowie Ausgangspunkt für leichte Bergtouren 
bis hin zu schwierigen Klettertouren.

- Hausgemachte Mehlspeisen
- Ideal für Familienfeiern
- Forellen- und Wildspezialitäten
- Internationale Küche
- Zimmer mit DU/WC, Telefon, Radio, TV und Minibar
- Kinderspielplatz
- Naturteich
- Wildgehege 
- Streichelzoo

Almgasthof Moassa
Ulm Hans
Kohlbachgraben 16, 
Ortsteil Kapellen, 8691 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)676/7481808, 
+43 (0)676/9733914 und 
+43 (0)3857/2225
moassa.hans@gmail.com
www.moassa.at

Almgasthof Moassa
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Teichwirt Urani 
Fernab von Hektik und Stress entspannen Sie auf unse-
rer sonnigen Terrasse mit Kaffee und hausgemachten Mehlspeisen, 
beobachten die Enten in unserem Teich und die spielenden Kinder. In unserem Restau-
rant genießen Sie herzhafte Köstlichkeiten und feiern Feste, wie Taufen, Firmungen oder 
Hochzeiten. Auch Sportbegeisterte kommen nicht zu kurz 
beim Schwimmen oder Fischen, am Beachvolleyballplatz 
oder beim Tischtennis. Wir freuen uns auf Sie. Kein Ruhetag!
Teichwirt Urani, Lichtenbach 1, 8692 Neuberg/Mürz,
Tel. & Fax: +43 (0)3857/20555, info@teichwirt-urani.at
www.teichwirt-urani.at
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• Erlebniswanderungen im Naturpark Mürzer Oberland (Roßlochklamm)
• Vertragspartner vom OEAV, ÖTK und den Naturfreunden
• Regionale Schmankerl aus landwirtschaftlicher Produktion
• 40 Zimmer / 100 Betten (alle mit DU/WC/SAT-TV)
• Natursaftspezialitäten vom Bauern
• durchgehend warme Küche

Gasthof Freinerhof, Frein 2, 8694 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)3859/8102, Fax: +43 (0)3859/8102-11 
www.freinerhof.at, freinerhof@gmx.at

Nach Komplettsanierung wiedereröffnet!
Preis: ab e 35,-/Person mit NF im DZ (alle ZI mit DU/WC/TV/WLAN)
Öffnungszeiten: MI, DO, FR 14-24 Uhr;
  SA, SO und Feiertag 10-24 Uhr;
  MO und DI Ruhetag!
  Für Veranstaltungen auf Anfrage!

Altenbergerhof, Altenberg 14, 8691 Neuberg an der Mürz
Tel.: +43 (0)3857/2202 oder +43 (0)650/6217567
altenbergerhof@ednnet.at, www.altenbergerhof.at

Gasthof Freinerhof Altenbergerhof 
NATUR
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Mit den Katzen spazieren gehen, die neu gierigen Lamas 
beobachten, die Pferde auf der Weide streicheln, mit 
unseren Hunden spielen und die Mutterkühe auf der 
Schneealm besuchen, im Badeteich austoben, in der 
 großen Holzschaukel die Seele baumeln lassen, in der 
Kinder werkstatt kreativ sein, die Köstlichkeiten von 
 unserem Hof  genießen ...  Wir freuen uns auf Sie! 
Ferienwohnung mit Frühstück pro Person ab 46,-, Halbpension möglich.
Fam. Holzer, Greith 1, 8692 Neuberg/Mürz, Tel. +43 (0)3857/8457, Fax: DW 4
urlaub@michlbauer-holzer.at, www.michlbauer-holzer.at

Michlbauernhof NATUR
PARK
PARTNER



„Wo Große was für Kleine tun!“ ist unser Motto im Kinderhotel Appelhof
 
GANZJÄHRIG AM APPELHOF
• Appelhof-All-inklusive-Pension: Frühstücks-, Mittags- und 
 Abendbuffet, Nachspeisen/Obst, Getränke
• riesengroßer Abenteuerspielplatz mit Ponyranch, Streichelzoo,  

Trampolinanlage, Single-Bungee-Trampolin, Rutschen, Schaukeln, 
 Hupfburg, Gokarts, Kletterwand mit Überhang, Erlebnis-Sandkiste u.v.m.

 Eintritt auch für Tagesgäste möglich.
• Outdoor Abenteuerschule für Kids ab 7 Jahren, Teens und  Erwachsene 
 (Abseilen, Klettern, Bouldern...) 

NATUR
PARK
PARTNER • Kinderclub Appelwurm mit täglicher Kinder- und  Babybetreuung 

• Märchenburg mit 1000 m2 Indoorspielplatz mit Softplayanlage  
über 2 Ebenen, Tischfußball, Billard, Modellauto-Racing- Center

• abwechslungsreiches Anima tionsprogramm: Kinderdisco,  Bingo,  
Olympiaden, Kreativ-Werkstatt, Turnhalle, Kino

• Keep-Fit-Programme
• Alles für Ihr Baby: Baby überwachungsanlage, Baby paket, Kinderwägen, 

Buggies, Rückentragen, Flaschen wärmer, Wickelauflagen,  Topferl, 
 Babybadewannen
• Wohlfühloase mit Sauna,  Tepidarium, Infrarot kabine (gratis), Massagen, 
 Kosmetik,  Packungen, Schönheits bäder, Whirlpool,  Solarium (g.G.)
• Badelandschaft mit Hallen bad (30 °C) und Freibad 
• Businesscorner, WLAN

Infos & Buchungen: Kinderhotel Appelhof, Mürzsteg 4, 8693 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)3859/2223, Fax +43 (0)3859/210413, 
reception@appelhof.at, www.appelhof.at
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Der einzige Nahversorger in Mürzsteg. 
Dieser ist täglich von 7:30 -19:00 Uhr 
geöffnet. 
Sogar am Sonntag Abend könnt ihr 
frisches Gebäck, Käse und Wurst mit 
nach Hause nehmen.

Nur eine Tür weiter, in den 
 historischen Räumlichkeiten eines 
alten Gasthauses, gibt es traditio nelle 
Gerichte, ein Mittags menü, frisch 
 gezapftes Bier oder haus gemachte  
Mehlspeisen mit Kaffee.  
Das Wirtshaus ist für unsere Gäste 
Mittwoch bis Sonntag 
von 7:30 bis 21:00 Uhr geöffnet. 

Das gemütliche Wirtshaus liegt am 
Gelände des Kinderhotels Appelhof. 
Dieses bietet unzählige Spiel-
möglichkeiten. 
Spielplatzeintritt: e 6,-

Greißlerei & Wirtshaus 
Zur Mitzi Tant’
8693 Neuberg/Mürz
Mürzsteg, Beim Appelhof
Greißlerei, Tel. +43 (0)3859/2223-750
Wirtshaus, Tel. +43 (0)3859/2223-751

Greißlerei & Wirtshaus
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Borkenkäfer Restaurant-Pizzeria
Hauptstraße 65
8692 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)3857/8835

Preis/Person im DZ mit Frühstück ab € 28,-

Berggasthof Plodererhof
Direkt am Mariazeller Wallfahrerweg, NSWW 05,
Ausgangspunkt schöner Wanderungen, Komfortzimmer 
 sowie schöne, günstige Lager mit Du/WC
Passhöhe Niederalpl, Seehöhe 1220 m
Niederalpl 9, 8693 Neuberg/Mürz
Tel. + Fax: +43 (0)3859/2390
www.plodererhof.at, office@plodererhof.at

Landgasthof Anna Holzer
Hauptstraße 65
8692 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)3857/8369
annaholzer@a1.net

Preis/Person im DZ mit Frühstück ab € 35,-

Landhaus Posch
Apartment- und Ferienhausvermietung
Am Anger 13, Ortsteil Kapellen, 8691 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)0664/4892313
Eveline.Magg@gmx.at

Preis/Tag 40,- (max. 5 Erwachsenen + 1 Kind)

Zimmer im Stift
Hauptstraße 13
8692 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)664/5688367
service@aigner.net

Hanslgrabner
Fam. Eder, Urlaub am Bauernhof
Greith 14, Ortsteil Altenberg, 8691 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)3857/2219
eder-hanslgrabner@aon.at

Preis/Person im DZ mit Frühstück ab € 23,-
Ferienwohnung für 4 Pers. € 72,-
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Karl Ludwig Haus
zertifizierter Bio-Betrieb

Tel. +43 2665 380 oder +43 699 11 888 972 / www.karlludwighaus.at

1. Mai bis 1. November durchgehend geöffnet, restliche Zeit siehe Homepage

Das Karl Ludwig Haus des ÖTK 
liegt am süd-östlichen Rand des 
Rax-Hochplateaus auf einer 
Höhe von 1.804 m.

Das Haus ist in leichter Wande-
rung in alpiner Umgebung 
 entweder von der Bergstation 
der Rax-Seilbahn in 3-4 oder 
vom Preiner Gscheid (Parkplatz) 
in ca. 2 Stunden zu erreichen.

Den Besucher/die Besucherin erwar-
tet traditionelle wie auch moderne 
Speisen zu 100 % in BIO-Qualität 
(auch für VeganerInnen!!!), 
eine umfangreiche Weinkarte, Bier 
vom Fass, hausgemachte Schnäpse, 
moderne Zweibett- und Familien-
zimmer (beheizbar) oder ein 
 rustikales Bergsteigerlager, 
 Duschmöglichkeiten und 
ein junges, freundliches Team.

Sonderkonditionen für Schulklassen!
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Romantische, alleinstehende Selbstversorgerhütte mit Dusche und WC, Kochen mit 
dem einfach heizbaren Holztischherd mit Zentralheizung oder elektrisch. Leichtes 
bis anspruchsvolles Wandergebiet. 

Klettereien aller Art, Mountainbiken, Bade teich und 
Fischerspaß - alles was das Herz begehrt - in Ihrer Nähe. 
NassbauerHütte
Liselotte Anthofer
Altenberg 51, Ortsteil Kapellen, 8691 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)3857/2128 oder +43 (0)676/6227309
www.nassbauer.at, lieselotte.anthofer@gmail.com

Nassbauer-Hütte Michlbauerhütte
Besucht uns auf der 1745 m hoch gelegenen Michlbauerhütte, eingebettet am 
Plateau der wunderschönen Schneealm mit ihren Almblumen und weiden-
den Kühen! Als Tagesausflug ist die Michlbauerhütte über eine Forststraße 
(vom Parkplatz aus ca. 1 Stunde) oder über zahlreiche Wanderwege leicht 
erreichbar. 
Aber auch zum Übernachten in den 2 romantischen Doppelbettzimmern und 
den 2 Lagern à 10 Personen „seid‘s jederzeit herzlich bei uns willkommen“. 
Also genug Platz für Geburtstagsfeiern, Firmenausflüge, Taufen, Hochzeiten …! 
Vergesst das Fernglas nicht, vielleicht könnt‘s dann die Murmeltiere erspähen. 
Die beobachten euch sowieso schon die ganze Zeit von ihrem Bau aus, 
 während Ihr die Ruhe, die Sonnenstrahlen und unsere Schmankerl auf der 
herrlichen Terrasse genießt, u.a. servieren wir die hervorragenden Eigen-
produkte des Michlbauern hofs! 
Kinderspielplatz und Streichelzoo.

Bitte um Voranmeldung für‘s Quartier: 

Michlbauerhütte
Tel. +43 (0)664/9235900
www.michlbauerhütte.at
michlbauerhuette@gmx.net



Unser Haus steht in der herrlichen Bergwelt der Rax auf 1361m Seehöhe 
im Siebenbrunnerkessel. Wir sind zu Fuß vom Preiner Gscheid aus, leicht 
erreichbar. Wir haben 365 Tage im Jahr für dich geöffnet. 
Auch besteht die Möglichkeit, bei uns in zu Nächtigen.

Weiter Informationen 
findest du 
im Internet unter 
www.waxriegelhaus.at

Auf deinen Besuch freuen sich das Team 
vom Waxriegelhaus und Martin Tod

Rax 6, 8691 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)2665/237

office@waxriegelhaus.at
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Schneealpenhaus 1788 m
Im gemütlichen Alpenvereins-Schutzhaus können Sie auf der Aussichtsterras-
se den Rundblick auf den Hochschwab, die Fischbacher Alpen und das Rax-
massiv genießen und das Wild in seiner natürlichen Umgebung beobachten. 
• Nichtraucherhütte mit zünftiger Atmosphäre. 
• Ganztägig warme Küche, saisonale Produkte aus der Naturparkregion, 

Wildspezialitäten, Frühstücksbuffet.
• Platz für Veranstaltungen wie Geburtstagsfeiern, Seminare, 

 Schulaus flüge, Familienfeste, usw.
• Hüttengaudi, Sonnenbad – Erholung pur!
1. Mai bis Ende Oktober durchgehend geöffnet. Zusätzliche Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung. Nächtigungsmöglichkeit in 4 Zimmern (2- bis 8-Bett-
zimmer) oder in 4 Lagern (5-8 Personen), Notlager für 10 Personen. 
Bitte um tel. Vorreservierung.
Preisermäßigung für Mitglieder 
alpiner Vereine.
Alpenverein / Sekt. Österr. 
Gebirgsverein Wien 
Pächter: Franz Leistentritt, Tel. 
+43 (0)3857/2190,
+43 (0)664/2495353
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Hinteralmhaus
Selbstversorgerhütte, Hinteralm
Geöffnet: Im Sommer, während der Almbewirtschaftung.
Details hierzu siehe bitte: www.hinteralmhaus.at
Kontakt: office@alpenverein-edelweiss.at

Neuberger Hütte
als Selbstversorgerhütte, Hinteralm
Geöffnet: nur gegen Voranmeldung 
Ganzjährig benutzbar
Info unter: naturfreunde.neuberg@gmail.com 

Lurgbauerhütte
Bio-Almsennerei 1764 m, Schneealpe, Ameisbühel
Tel. +43 (0)676/6335456
sennerei@lurgikas.at
www.lurgikas.at
Geöffnet: Mitte Mai bis November
Übernachtungsmöglichkeit: 25 Betten, kein Lager

58

Foto: Gemeinde Kapellen

Haus Heidi 
DAS Selbstversorger-Haus mit Witz & Charme!

Dobrein 27, Ortsteil Mürzsteg, 8693 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)664/4733054
www.ferien-haus-heidi.at
heidi.kompek@gmx.at

Ferienwohnung Lipp
Altenbergerstraße 3, Ortsteil Kapellen, 8691 Neuberg/Mürz
Tel. +43 (0)3857/2264
ferien@creativity-nature.net, www.creativity-nature.net
Preis: ab 3 Nächtigungen € 48,- für 2 Personen pro Nacht
Besonderes Angebot: Spinnen, Weben 
und Filzen für Anfänger!

Falkensteinhütte
Schutzhütte, Pächter: Familie Lair
Falkenstein 1, 8692 Neuberg, Tel. +43 (0)664/3102283
Preis pro Person und Nacht im Schlaflager 
inkl. Frühstück ab 15,- 
Warme Küche und Radlerteller
Ruhetage: Montag und Dienstag außer im Juli und August
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Wohnmobilstellplätze
in der Naturparkgemeinde Kapellen

Angrenzend an das denkmalgeschützte historische Bahnhofsgebäude, das mittlerweile 
ein Gasthaus beherbergt, mit Blick auf die Rax und direkt neben dem neu errichteten 
Radweg R5 bietet der Wohnmobilstellplatz sechs geschotterte, befestigte Abstellplätze.

Platz ausschließlich für Fahrzeuge - 
keine Zelte erlaubt!
Hunde: erlaubt
Sanitäranlagen: Nein
Stellplatzgebühren:
Auto/Wohnmobil/Wohnwagen/Bus € 5,-
Personengebühren: Erwachsene € 3,-
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre gratis
Nächtigungsabgabe € 1,-
Im Preis inkludiert sind Wasser, Strom, 
Ver- und Entsorgung und Müllentsorgung, 
Kabel-Fernsehen, W-Lan

Weitere Auskünfte: Gemeindeamt Neuberg/Mürz 
unter 03857/8202 oder 
email an gde@neuberg-muerz.gv.atFoto: Gemeinde Kapellen



Naturpark Mürzer Oberland
Hauptplatz 9, 8692 Neuberg an der Mürz
Telefon +43 (0)3857/8321
info@muerzeroberland.at, www.muerzeroberland.at
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